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MOBOTIX AG

Hat seinen Wachstumskurs im ersten Halbjahr 2009/10 weiter fortgesetzt

Der Technologieführer bei Überwachungskameras hat auch
im ersten Halbjahr (1.7.-31.12.) seinen Wachstumskurs
fortgesetzt. Nach dem von uns erwarteten verhaltenen Start
ins neue Geschäftsjahr erhöhte sich das Tempo im zweiten
Quartal trotz des starken Vorjahreswerts deutlich. Das wei-
terhin schwierige wirtschaftliche Umfeld lässt aber auch
MOBOTIX, speziell im Projektgeschäft, nicht völlig kalt.

Nachdem das Umsatzwachstum im ersten Quartal lediglich
bei 2,8 Prozent gelegen hatte, verzeichnete die bei Kaisers-
lautern ansässige Gesellschaft im zweiten Quartal einen
Umsatzzuwachs von 13,8 Prozent auf 13,3 Mio. Euro. So-
mit stellte sich im ersten Halbjahr ein Plus von 8,7 Prozent
auf 23,9 Mio. Euro ein. Vor allem durch die erfolgreiche
Einführung neuer Produkte und das wachsende Exportge-
schäft konnte dieses Wachstum generiert werden. Nach 
einer aktuellen Studie von IMS Research hat MOBOTIX
den weltweiten Marktanteil weiter ausgebaut.

Das wirtschaftliche Umfeld machte sich auch durch einen
Druck auf die Margen bemerkbar. Allerdings hat sich auch
hier die Entwicklung stabilisiert und das zweite Quartal be-
scherte dem Unternehmen mit einer EBIT-Marge von 20,9
Prozent eine Annäherung an die sehr guten Vorjahreswerte.
Im ersten Halbjahr musste MOBOTIX mit einem EBIT
von 4,7 Mio. Euro und einer Marge von 19,5 Prozent aber
trotzdem einen Rückgang hinnehmen. Auch der Perioden-
überschuss fiel mit 3,2 Mio. Euro geringer aus. Das Ergeb-
nis je Aktie sank dadurch von 0,85 auf 0,72 Euro.

Die zunehmende Tendenz zu Überwachung und Sicherheit
auch im privaten Bereich beschert MOBOTIX noch enor-

Einen ganzen Reigen an Neuigkeiten gibt es vom öster-
reichischen CRM-Spezialisten zu berichten. Zunächst
einmal meldete update erste Eckdaten zum Geschäftsjahr
2009. Dieses brachte einen Umsatzrückgang von 14,5
Prozent auf 31,3 (Vj. 36,6) Mio. Euro. Das Ergebnis vor
Zinsen und Steuern (EBIT) brach ohne Berücksichtigung
von Einmaleffekten überproportional um mehr als 70
Prozent auf 1,2 (4,0) Mio. Euro ein. Unter Einbeziehung
der negativen Einmaleffekte im Umfang 3,2 Mio. Euro in
Form von Restrukturierungskosten, Abfindungskosten
für Mitarbeiter, Beteiligungsabschreibungen sowie Rück-
stellungen für drohende Schadensfälle drehte das EBIT
mit minus 2,0 Mio. Euro sogar in den roten Bereich. Das
Konzernergebnis wird vor diesem Hintergrund nach un-
serer Einschätzung ebenfalls negativ ausfallen.

März 2010

Positiver stimmt da schon das jüngst vorgestellte neue
Geschäftsmodell mit dem klingenden Namen „update.re-
volution“. Dabei übernimmt update selbst bei anspruchs-
vollsten CRM-Projekten gänzlich das Projektrisiko: Aus-
wahl, Konfiguration und Implementierung erledigt update
kostenfrei. Erst ab der tatsächlichen Benutzung, dem so
genannten „Go Live“, zahlt der Kunde die nach Umfang
und Service-Level berechneten Mietkosten.

Vorteile für den Kunden sollen sich neben den wegfallen-
den Investitionskosten und der raschen Einsetzbarkeit
innerhalb von 20 Tagen insbesondere dadurch ergeben,
dass dieser ein System erhält, das voll auf seine Bedürf-
nisse angepasst ist und mittels Aktualisierungs-Zyklen
kontinuierlicher optimiert wird.
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Akt.Kurs: 28,20 € Aktienzahl: 4.423.814

H/T 12 Mon.: 31,90/17,55 € Marktkap.: 124,8 Mio. €

Chance 12 Mon.: 32,00 € Risiko: mittel

Das starke Wachstum bei MOBOTIX hält unverändert an
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Ist 2009 erstmals seit vielen Jahren wieder in die roten Zahlen gerutscht

me Wachstumschancen. Allerdings dürfte es für den Spe-
zialisten für Überwachungskameras schwierig werden, das
angestrebte Umsatzwachstum von 20 Prozent im Gesamt-
jahr zu erreichen, auch wenn die beiden letzten Quartale
aufgrund einer geringeren Ausgangsbasis höhere Wachs-
tumsraten bringen werden. Trotzdem sehen wir für das Ge-
samtjahr eine erneute Gewinnsteigerung. Angesichts der
positiven Zukunftsaussichten bleibt die Aktie mit einem
aktuellen KGV von rund 15 weiterhin haltenswert.


